Nr. 2439. Donnerftag, 9. Juni. (Morgen- Ausgabe. 


Die Danzrger Zeitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 

und Feſl'age, zweimal, am . nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellung. e werden in der Expeditſon (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
nasts bei allen Königl. Poſtanſtaften angenommen. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. a 
Inſerate Amen au: in Berlin; A. gretemeyer, in Leipzig: Jllgen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elblag: Neumann⸗Hartmänns Buchpplg. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 8. Juni, 5 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 8. Juni. Die miniſterielle „Nordd. 
Aug. Itg.“ beſtätigt, daß der Kaiſer von Rußland 
ſämmtliche Lenſprüche Rußlands auf die Herzogthü⸗ 
mer auf Oldenburg übertragen habe. 

Sie ſagt ferner: Die deutſchen Mächte hätten die 
Verlängerung der Waffenruhe eventuell auf 14 Tage 
nicht unbedingt zurückgewieſen, ſomit ſei die Wieder⸗ 
Eröffnung der Feindſeligkeiten auf eine kurze Friſt 
hinausgeſchoben. (Wiederbolt.) 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Juni. Es hat vorgeſtern abermals eine 
Sitzung des Comités für den Nord⸗Oſtſee⸗Canal unter dem 
Vorſitze des Staatsminiſters v. d. Heydt flattgefunden, die 
ſich lediglich mit einer Cooptation ziemlich zahlreicher auswär⸗ 
tiger Mitglieder aus verſchiedenen Städten Deutſchlands zu 
dem Comité e hat. 

— Unter Aufhebung aller älteren deshalb ergangenen 
Vorſchriften hat der Hanbelöminifter unterm 20. v. Mts. ein 
neues Reglement in Betreff der Befähigung zur Führung 
von Küftenfahrzeugen erlaſſen. Wer danach das Befähi⸗ 
gungs - Zeuguiß als Steuermann erſter oder zweiter Klaſſe 
von der Königl. Regierung erhalten hat, iſt, auf Grund die⸗ 
ſes Zeugniſſes, befugt, Schiffe von nicht mehr als 40 Laſten 
Tragfähigkeit zwiſchen allen Häfen der Oſiſee, einſchließlich 
der Häfen am Sunde und an den Belten ſelbſtſtändig zu 
führen. Jeder verfügungsfähige Seemann, welcher den 
Nachweis führt, daß ſeine Aufführung untadelhaft ift, er 


mindeſteus 50 Monate zur See, darunter mindeſtens 18 > 


nate Ueatroſe gefahren, des Leſens und Schreibens kun⸗ 
dig it. = nr und den Gebrauch des Logges und 
des Compaſſes kennt und eine mißweiſende Seekarte zu ges 
brauchen verſteht, kann durch ein Befähigungs⸗Zeugniß der 
Regierung die Befugniß erhalten, ein Schiff von nicht mehr 
als 30 Laſten Tragfähigkeit zwiſchen den, nicht über den 57. 
Grad nördlicher Breite hinaus belegenen Häfen der Oſtſee, 
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en am e nd und an 
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oſtſtändigen Führung eines Küſtenfahrers be⸗ 


war und ein ſolches Fahrzeug mindeſtens ein 
at, kann ein gleiches Befähigungs⸗Zeug⸗ 
chen Wirkung erhalten. Die Prüfung er- 
avigationslehrer, der Antrag dazu bei der 
Wohnorts, die denſelben, mit ihrem Gut⸗ 
ug zuſtellt. An Bord von Schiffen von 
aſten Tragfähigkeit, welche nur zwiſchen 
neten Häfen fahren, ift, außer dem duch, 
: e ähi s iß verſehener See: 
mann c erforderlich efähigungs⸗Zeuguiß verſeh 

. Der Geheime Rath Dr. Langenbeck hat dem 
Magiſtrat Mittheilungen über die Art und Weise ge⸗ 
macht, wie er die ihm von der Stadt zur Dispoſition geſtell⸗ 
ten 2000 Thaler verwendet hat und zu verwenden gedenkt. 
Er bemerkt, daß die dortigen Lazarethe ſo reichlich mit allem 
Material verſehen feien, daß er den ganzen Betrag nicht habe 
in Auſpruch nehmen können und daß etwa noch 1200 Thaler 
verfügbar find. Sehr dringend ſei es setzt, di e hergestellten 
Verwundeten oder Hilfe bedürftigen Krieger See g 6 

zu ſchicken, wo fie vellſtändige Heilung und Erh . 5 
— > Ant dieſe 1200 olung finden 
endet und eine An dran fü ) 8 
werden. Der M an ae 3 1 er, itz geſendet 
en. zagiſtrat fell dieſen Vorſchlag ge igt 
gleichzeitig aber auch beſchloſſen haben, bei der Santana 
neten Verſammlung darauf anzutragen, daß aus d Werd. 
hin für daß 8 e e Ae Fonds ſo vi en früher⸗ 


werde, dab 50 Militairg die Wohlthat einer Bader ausgelegt 
ſchafft und dem Seren Dr. 1 es lediglich ce ver⸗ 
wird, in welcher Art die Verwendung eintreten ſoll exhijlen 

— (kKreuzztg.) Dem Chefpräſidenten der Die - 
nungskammer, Wirkl. Geh. Rathe Bötticher iſt aus 
feines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums der erbl 
liehen worden. 


0 
iche Adel — 


— Die Berliner Zeitungen veröffentlichen 
Schreiben: „Verehrte 315 Nevacteur! „Dil a 
abe ich in den deutſchen Blättern den an die „Times“ adreſ⸗ 
xten Brief von dem Engländer „Viator geleſen. Der Schrei. 
er dieſes Briefes ſcheint mir Einer von denjenigen Englän⸗ 
dern zu ſein, die in ihrem eigenen Lande „Nichts“ ſind, — 
aber auf dem Feſtlande ſich als „Lords“ gebehrden wollen, — 
die nur an ſich ſelbſt denken und vermuthen, wenn ſie nach 
em Feſtlande kommen, fie lönnen ſich grob und ſchroff zei⸗ 
gen, ohne irgend eine Rüge zu erhalten, — die vielleicht kein 
Wort deutſch verſtehen, doch denken, Jedermann muß ſie ver⸗ 
ehen, — welche die deutſche Nation und dieſdeutſche Sitte nicht 
derſtehen und nicht verſtehen wollen, — die vielleicht ſich in 
Deutſchland aufhalten und ſich ſeiner Annehmlichkeiten da⸗ 
elbſt erfreuen, doch auf unverſchämte Weiſe die Deutſchen 
immer beſchimpfen, — kurz, daß er zu denſenigen gehört, die 
durch ihre inſulariſchen Vorurtheile und Benehmen den eng⸗ 
iſchen Namen und Ruf verderben. Für meinen Theil, — 
10 habe mit meiner Familie in Deutſchland ſechs Jahre ge⸗ 
05 und zwar in mehreren Gegenden davon — muß ich dieſe 
sun pendelt benutzen, um Deutſchland und den Deutſchen 
mi ihre Höflichkeit, Freunrlichkeit, ſogar für ihre Liebe gegen 
Die zu meine Familie meinen herzlichſten Dank zu jagen. 
eſagten Jahre zähle ich zu den erfreulichſten meines Le⸗ 


haler zu dieſem Zwecke ver⸗ 


ler des Oberförſters und müſſe für ihn operiren, 


bens Behaglicher und billiger zu leben in irgend einem Lande 
Europas, und ein anſtändigeres, redlicheres und gemüthliche⸗ 
res Volk unter civiliſirten Nationen zu finden, als die Deut⸗ 
ſchen, iſt faſt unmöglich. Was der Schreiber über Berlin 


insbeſondere ſagt, ſetzt mich wirklich in Erſtaunen. Sicher 
und bequem bin ich in Berlin und freundlich und anſtändig 
habe ich die Berliner immer gefunden. Und ich behaupte feſt, 
daß für Reiſende und Fremde eine angenehmere Stadt nicht 
leicht zu finden iſt, — ſo wie, daß diejenigen Engländer, die 
ſich anſtändig und höflich benehmen, eben ſo und noch 
mehr von den Deutſchen behandelt werden. — Ich halte es 
für meine Pflicht, Herr Redacteur, To viel auszuſprechen, um 
zur Aufklärung der wahren Verhältniſſe das Meinige beizu⸗ 
tragen. Die Deutſchen und die Engländer ſind theilweise 
blutverwandt und ſollten, der Natur nach. Freunde fein. Ihr 
gegenſeitiges Intereſſe liegt, meiner Auſicht nach, nur darin, 
verbunden zu bleiben. Ich kröſte mich mit der Hoffnung, daß ihre 
letzigen bedauerlichen Zwiſtigkeiten bald ausgeglichen ſein wer⸗ 
den und eine Ausſöhnung nächſtens ſtattfinden möge. Mit 
der Bitte, Vorſtehendes gütigſt in Jyr Blatt einrücken zu 
wollen, empfiehlt ſich hochachtungsvoll und ergebenſt Jackſon, 
19 aus England. Albrechts Hotel, Berlin, den 6. Juni 
Köln, 5. Juni. Die „Köln. Ztg.“ theilt mit, daß die 
beantragte Lotterie zum Ausbau der beiden Hauptthürme des 
Domes nunmehr von dem Könige genehmigt worden iſt. 


Atalien. 

— Das „Movimento“ theilt ein Schreiben Garibaldis 
an die Geſellſchaft der Arbeiter von Viareggio mit, welche 
ihn zu ihrem Ehren⸗Präſidenten ernannt hatte. Es iſt datirt 
von Caprera am 16. Mai und lautet: 

„Brüder Arbeiter! Nichts kann meinem Herzen theurer fein, als 
das, was von Euch kommt, emſige Kinder der Arbeit! Als Gott 
zum erſten Vater der Lebenden ſagle: Im Schweiße deines Ange⸗ 
ſichts ſollſt du dein Brod eſſen, da erſchuf er die Religion der Hu⸗ 
manität, die Arbeit. Wenn das römische Alterthum gejagt hat: 
Der Müſſiggang iſt aller Laſter Vater, ſo hat es gleichzeitig ſagen 
wollen: Die Arbeit iſt die Mutter aller Tugenden. Auch meine ich, 
daß Jeder, der nicht arbeitet, ſein Brod nicht mit dem Segen des 
deren ißt. Es bleibt mir nur noch übrig, Euch für die Ehre zu 
danken, die Ihr mir erzeigt habt, indem Ihr mich zu dem Ehren⸗ 

E I ranntet, und Euch zu jagen, daß 
e ich auf Euch rechne. drücke 
Euer Garibaldi.“ 
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Euch A len die Hand. 


Danzig, den 9. Juni. 

* [Stadtverordneten -Sitzung am 7. Juni.] 
Schluß.) Es hat, wie der Magiſtrat in einer Vorlage aus⸗ 
119 in Conſequenz des ganzen für die ſtädtiſchen Dünen 
genehmigten Verwaltungsplanes als Nothwendigkeit heraus⸗ 
geſtellt, dem Hegeneeſter in der Nähe des Oberförſter⸗ 
Etabliſſements eine Dienſtwohnung zu beſchaffen und zu über⸗ 
weiſen, damit die nach dem Organiſationsplan nothwendige 
gemeinſame Wirkſamkeit der beiden Beamten auch dauernd 
geſtchert bleibe. Es kommt noch hinzu, daß bei dem Man⸗ 
gel an Wohnungen in Steegen der Fall eintreten könnte, daß 
der Hegenmeiſter gezwungen würde, außerhalb Steegen eine 
Wohnung zu ſuchen, wodurch das ſtädtiſche Jutereſſe erhebliche 
Nachtheile erleiden müßte. Die Forſtdeputation hat eine ge⸗ 
eignete Bauſtelle ausgeſucht, nachdem von ihr das Grund⸗ 
ſtück des Herrn Bonk als ungeeignet erkannt worden war. 
Die Baukoſten für Errichtung des qu. Etabliſſements würden 
ſich nach dem Anſchlage insgeſammt auf 2667 e 2 Spr be⸗ 
laufen. Inzwiſchen hat ſich der Hofbeſitzer Herr Klaaſſen in 


Steegener Werder bereit erklärt, ein größeres Wohnhaus 


kebſt Stall ꝛc. für den Preis von 2300 4, auszuführen. Die 


Baudeputation iſt mit der Ausführung, wie fie Herr Klaaſſen 
vorſchlägt, einverſtanden und der Magſiſtrat beantragt alſo: 
Unter Bewilligung eines Geſammtbetrages von 111 8 2. Br. 
für Herſtellung einer Hegemeifter - Wohnung zum Abſchluß 
eines förmlichen Vertrages mit Klaaſſen die Zuſtimmung ger 
ben zu wollen; event. aber, wenn die Ausführung durch Hrn. 


Klaaſſen nicht beliebt werden. ſollte, behufs Ausführung nach 


dem Project der Baudeputation 2743 % 19 %, zu bewilli⸗ 
gen. Ani Steimmig beantragt, die Beſchlußfaſſung zu 
vertagen, um den ihm von Herrn Stattmiller nachträglich ein⸗ 
geſandten beachtenswerthen Vorſchlag des Zimmermeiſters 
Herrn Riedler einer Prüfung durch die Baudeputation unter“ 
werfen zu können; der Letztere habe ſich angeboten, aus den 
noch brauchbaren Materialien des alten Oberförſterhauſes ein 
Wohnhaus zu bauen, wodurch eine Erſparniß von ca; 700 % 
erzielt werden könnte. Herr Jebens ſpricht für Beuutzung 
des Bonk'ſchen Grundſtuͤcks; es liege zwar etwas entfernt von 
der Oberförſterwohnung, er könne aber keinen Nachtheil 
aus dieſer Entfernung herleiten, da dieſe beiden 
Beamten nicht nothwendigerweiſe zuſammenwohnen müßten. 
Herr Dr. Liéwvin jpecifisirt die Nachtheile, welche für die 
Verwaltung unzweifelhaft erſtehen müßten, wollte man die 
Wohnung des Hegemeiſters nicht in nächſter Nähe der des 
Oberförſters anlegen. Der Hegemeiſter ſei der Stellvertre⸗ 
f wenn der⸗ 
ſelbe durch den Dienſt genöthigt merde, oft wochenlang ſich 
außerhalb ſeiner Amtswohnung aufzuhalten. Wohne der 
Hegemeiſter faſt / Meile, wie es beim Bonl'ſchen Grund⸗ 
ſtück der Fall ſein werde, entfernt, ſo wäre er gezwungen, die 
beſte Zeit des Tages durch Hin- und Herlaufen von einer 
Wohnung zur andern zu vergeuden, da er 6—Smal täglich 
gerufen werden könne, um an Stelle des Oberförſters Aus⸗ 
kunft zu geben oder Anordnungen zu treffen. Im Winter 
werde dieſe Aufgabe noch ſtrapaziöſer und zeitraubender. Hr. 


— — 


TITEL. — ne nn — — mn ann n nn. 1 


Forſtmeiſter Wagner äußert ſich in gleichem Sinne und 
wünſcht, wenn es nicht möglich gemacht werden könne, den 
Oberförſter und den Hegemeiſter in einem Hauſe wohnen zu 
laſſen, deren Wohnungen mindeſtens ſo nahe wie möglich an⸗ 
einander zu rücken, da nur dadurch die gemeinſame Thätig⸗ 
keit im Intereſſe des Dienſtes und der Sache aufs 
förderlichſte ſich entwickeln könne. Herr F. W. Krüger 


hält es für geboten, den weit billigeren Vorſchlag 
des Hrn. Riedler einer näheren Prüfung zu unterwerfen. 
Hr. Juſtizrath Breitenbach wünſcht, daß die Baudepu⸗ 


tation mit Herrn Klaaſſen unterhendle, ob nicht auch er 
vielleicht die alten Materialien benutzen und darnach ſeinen 
Vorſchlag modiſiziren wolle. Hr. Thiel iſt der Anſicht, daß 
die beiden qu. Beamten nicht beiſammen zu wohnen braych⸗ 
ten; die erwähnten Inconvenienzen ſcheinen ihm nicht ſo er⸗ 
heblich, wie ſie geſchildert worden; ex ſtimmt für Vertagung 
und Berathung des Riedle r'ſchen Vorſchlages. Die Ver⸗ 
ſammung entſcheidet ſich für den Steimmig'ſchen Antrag. 
— Zur größeren Sicherſtellung der neuangelegten Lagerhöfe 
iſt die Aufſtellung eines Zaunes zum Abſchluß der zwiſchen 
den qu. Höfen und dem Bleihof neu angelegten Straße am 
Umwendeplatze gegen den Stichkanal, und zum Schutze 
des nur abgeböfchten Ufers des Stichkanals am Theer⸗ 
hofe die Ausführung eines neuen Pfahlbohlwerks da⸗ 
ſelbſt erforderlich. Die auf 80 % und 160 % veranſchlag⸗ 
ten Koſten ſollen aus den disponiblen Mitteln dir 
die Bauten auf dem Bleihofe entnommen werden. Die Ber- 
ſammlung giebt nach den durch Herrn Stadtbaurath gege⸗ 
benen Erläuterungen ihre Genehmigung zu der Ausführung. 
— Nachbewilligt werden: 70 % zur Beſchaffung von Forſt⸗ 
Grenzſteinen, 300 % zur Unterhaltung reſp. Inſtandſetzung 
der Prauſter ee 99 % 21 Dr für Beleuchtung der 
Außenwerke pro 1862. 

* [Victoxia⸗Theater.] Das Perſonal unſetes 
Sommertheaters iſt durch das Engagement der Fr. Holtz⸗ 
ſtamm wieder um eine tüchtige Kraft gewachſen Die Dame, 
die wir geſtern in der „Familie Fliedermüller“ kennen lernten, 
entſpricht allen Anforderungen des Soubrettenfachs. Eine 
anmuthige Erſcheinung und eine hübſche wohlgeſchulte Stimme 
l ſich mit E 9 Spiel, um jenem 
eicht: m . 8 weſe u r 
bieſes Fach Hr. Schmechel ſecundirte in der en 
Geſtalt des Theaterdiener Heinzius wieder höchſt ergötzlich. 
Dem Quodlibet vorher ging das alte Luſtſpiel „Er muß aufs 
Land“, das trotz der veränderten Zeitumſtände — es iſt be⸗ 
kanntlich ein Tendenzſtück aus dem Anfang der vierziger 
Jahre — noch immer gut unterhält, vorausgeſetzt, daß es, 
wie geſtern, eine entſprechende Darſtellung findet. Vor allem 
erwarb ſich Hr. Heſſe (Ferdinand) durch große Natürlichkeit 
und Lebendigkeit des Spiels verdienten Beifall. Daneben 
fanden aber auch die Leiſtungen der Damen Bartſch, M. Le 
Seur, Harward und Wölfer und der Herren Benke 
und Cabus gebührende Anerkennung. 

Graudenz, 7. Juni. (G.) Der Mönch Julian Dut⸗ 
fiewicz, welcher im Löbauer Kreiſe eine Inſurgentenſchaar 
eingeweiht hat und darauf ſteckbrieflich verfolgt wurde, ſoll 
nach einem belgiſchen Kloſter entkommen ſein. 

— Dem Gr. G.“ wird aus dem Strasburger Kreiſe 
geſchrieben: „Die Nachricht des „Nadwislanin“ über die Ver⸗ 
urtheilung deb Pfarrers Lyſakowski aus Szczuko beſtätigt 
ſich nicht. Nach einer hier eingegangenen amtlichen Anzeige 
des ruſſiſchen Kriegsgouverneurs iſt derſelbe wegen Verbrei⸗ 
tung aufreizender politiſcher Schriften zu einer Feſtungsſtrafe 
von 3 Monaten, vom 16. Mai c. an gerechnet, verurtheilt 
worden und ſoll derſelbe nach Verbüßung dieſer Strafe der 
preußiſchen Regierung ausgeliefert werden. 


Thorn, 7. Juni. (Th. W.) Dem „Freiwill. Feuer⸗Löſch⸗ und 
Rettungs-⸗Verein“ hat die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Colonia“ einen Beitrag von 25 % zux Anſchaffung einer 
Feuerſpritze neueſter und beſter Conſtruction zugewieſen und 
ſich auch gleichzeitig bereit erklärt, dem Verein bei Anſchaffung 
der Feuerſpritze mit Rath behilflich zur Seite ſtehen zu wollen. 

Gumbinnen, 6. Juni. (Pr.⸗L. Z.) Das Comité zur 
Beſorgung der äußeren Vorbereitungen für die Provinzial⸗ 
Schullehrer-Verſammlung zeigt an, daß bereits für ca. 400 
Lehrer Quartiere in der Stadt und Umgegend zugeſagt ſeien. 
Die bisher gezeichneten Geldbeiträge zur Beſtreitung der 
Koſten, namentlich für die Feſtlichkeiten, als Concert, Spa⸗ 
zierfahrt, welche zu veranſtalten beabſichtigt wird, laſſen nicht 
mehr daran zweifeln, daß ſie in ausreichender Höhe zuſam⸗ 
menkommen werden. Bor dem 25. d. find die answärtigen 
Anmeldungen zur Vermeidung von Inconvenienzen erforderlich. 

Vermiſchtes. 

— [Der Selbſtmord in Europa.] Legeyt, Chef 
des ſtatiſtiſchen Bureaus im Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ 
beiten in Paris kommt, wie die „Allgemeine mediziniſche Cen⸗ 
tral Zeitung“ mittheilt, in einer größeren Arbeit über den 
Selbstmord in Europa zu folgenden Schlüſſen: 1) In Bayern, 
Danemark, Frankreich, Hannover, Mecklenburg, Preußen, 
Sachſen und Schweden nimmt der Selbſtmord viel ſchneller 
zu, wie die Bevölkerung und die allgemeine Sterblichkeit. 2) 
Der Selbſtmord iſt vorherrſchend in Norddeutſchland und Dä⸗ 
nemark, dann in Schweden und Norwegen. Gegen die allge⸗ 
meine Annahme kommt derſelbe in England am ellen vor, 
l ſelten in den * rg dür 5 A 

eſterreich und Spanien. Frankreich fteht in die zie⸗ 
hung in pe Mitte und, lönnte man die in Paris vorkom⸗ 


menden Selbſtmorde, welche den fiebenten Theil von den in 


ganz Frankreich conſtatirten Fällen betragen, eliminiren, würde 


es mit den letztgenannten Ländern auf gleicher Stufe ſtehen. 
3) Auf 100 männliche Selbſtmörder rechnet man durchſchnitt⸗ 
lich 29 bis 30 weibliche. 4) Die Selbſtmorde nehmen bis 
zum 60. und 70. Lebensjahre zu. 5) Auf den Monat Januar 
kommen die wenigſten, auf Juli die meiſten Fälle. 6) Gei⸗ 
ſtige und körperliche Leiden vertheilen ſich gleichmäßig auf 
beide Geſchlechter; die Weiber unterliegen mehr e 
Einflüſſen, die Männer körperlichen Leiden. Trunkenheit und 
Schwelgerei find bei Weibern böchſt ſelten Aulaß zum Selbſt⸗ 
mord. In Preußen haben ſich innerhalb 2 Jahren 153 Pro⸗ 
teſtanten, 51 Iſraeliten und 47 Katholiken das Leben genom⸗ 
men. 7) Der Selbſtmord kommt weit häufiger in den Städ⸗ 
ten, als auf dem Lande vor. 
—— ne 
Viehmarkt. 

Berlin, 6. Juni. (B.- u. H.⸗Z.) Am hieſigen Vieh⸗ 
markt wurden an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 
1283 Stück Rindvieh. Die Zutrifften umfaßten ca. 300 Stück 
mehr als vorwöchentlich; die gute Stimmung für einen leb⸗ 
haften Geſchäftsverkehr ging gleich Anfangs des Marktes in 
Folge eingegangener ungünſtiger Depeſchen von Hamburg ver⸗ 
loren; der Handel wurde deshalb ein langſamer und gedrück⸗ 
ter, ſo daß der Markt nicht einmal von der guten Waare 
geräumt werden konnte; erſte Qualität galt 17—18 %, zweite 
14 — 15 % und dritte 8—10 % % 100 //. — 2389 Stück 
Schweine. Wenngleich die Zufuhr nicht ſo ſtark war als 
vor acht Tagen, ſo konnten dennoch beſſere Preiſe nicht er— 
reicht werden, da die Nachfrage zur Waare ſich als ſchwach 
herausſtellte; es wurde daher auch heute für beſte feine 
Kernwaare nicht mehr als 14 % g 100%. ausgegeben. — 
9121 Stück Schafvieh. Hammel waren reichlich vorhanden 
zu deren Ankauf von ca. 4000 Stück nach außerhalb ſich 
fremde Käufer am Markte eingefunden hatten; ſchwere gute 
7 — waren gefragt und wurden mit zufriedenſtellenden 

reiſen bezahlt; mittel und ordinäre Waare fand nur ſehr 
mittelmäßige Preiſe und blieben mehrere Poſten unverkauft. 
817 Stück Kälber, welche heute zu ſehr reducirten Preiſen ver⸗ 
kauft werden mußten. 


Wolle. 


nitz abgehaltenen Wollmarkt zeigte ſich eine entſchieden matte 
Haltung und war die Zurückhaltung der Käufer, Deren Zahl 
nicht gering geweſen, unverkennbar. In Folge deſſen blieb 
auch ein bedeutender Theil der herangefahreren Wollen uns 
verkauft und die Preiſe ſtellten ſich höchſtens 3 —4 % höher, 
als im vorigen Jahre. Auch am hieſigen Platze war die 
Stimmung im Laufe des heutigen Tages eine flauere und die 
Verkäufe auf den Lägern waren weit weniger, als am vergan— 
genen Sonnabend. 


Schiffsnachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Flensburg, 1. Juni: 
Anne Maria, Heckt; — Ceres, Heckt. 


Schiffsliſten. 
Thorn, 7. Juni 1864. 
Schluß.) 

Stroma b: 
Jupa, Fogel, Warſchau, Stettin, Poppelauer 
u. Litthauer, 
Eichner, Ehrenſaal, Siniawa, Dzg., 2241 St. w. 
H., 21½½ L. Faßh., 23 L. 13 Schfl. Wz., 
Derſ., Silberzweig, do., do., 37 L. 33 Schfl. Wz., 
Pfeffermann, B. u. L. Malin, Uhlanow, do., 

Teitelbaum, 49 St. h. H., 1700 St. w. H., a 

o. 


48 ¼ , L. Faßh., 8 
W. Rabinerſohn, B. Rabinerſohn, Simiatic, do., 1696 St. 
h. H., 3724 St. w. H., 65% L. Faßh. 1 
ee Lezaisk, do., 1662 St. h. H., 241 
t. w. H. 
Summa: 529 Lt. 34 Schfl. Wz., 230 Lſt. 18 Schfl. Rog. 


L. Schfl. 
54 4 Rg. 


33 7 do. 
35 41 do. 


Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Mathilde Berndes mil Hrn. Gutsbeſ. 
85. Mockert (Hamburg⸗Kuppen); Frl. Caroline Kerber mit 
Hrn. Rudolph Witkowski (Sackrau-Brauusberg). 
Trauungen: Hr. Eduard Negenborn mit Frl. Marie 
[Beckmann (Schloß Gilgenburg). 


— 9 55 1,837 


une ledigt gebliebenen. 


März 


April 
Mai 


Stettin, den 4. Juni 1864. 


durch die unterzeichnete General⸗Agentur. 
Danzig, den 6. Juni 1864. 


Neue Anträge. 
— — — 


Capital in Thalern 
Preuss. Court. 


I, 


SL Februar | 1794 | | I, 
| 2071 | 1,165,081 
| wer | 


2,593 1.253,18 


Breslau, 6. Juni. (Schl. Z.) Auf dem heute in Schweid- | 


Waſſerſtand: + 1 Fuß 7 Zoll. 


Thaler Preuß. Court. 


Einnahme betrug 


Juteun: Herreuſtr. 25. 


Lebens Verſicherungs Actien Geſellſchaft in Stettin. 
Grundcapital: Drei Millionen 


Geburten: Ein Sohn: Hrn: Gutzeit (Gnie); Hrn. 
Huſadel (Gumbinnen): Hru. Dr. Sperber (Königsberg). 
Hrn. Rendant F. Huber (Bülowsheide), Eine Tochter: 
Hrn. H. Prothmann, Hrn. C. F. Moſer, Hrn. J. F. Loeſt 
Hrn. F. Reh Hru. Hauptmann v. Freyhold (Graudenz); 

rn. J. Rehfeld (Bromberg). 

Todesfälle: Hr. Julius Albrecht (Gerdauen); Hr. 
Ernſt Schulemann (Lyck); Fr. Auguſte Miſch geb. Köſterke 
(Bromberg); Hr. Arnold Matthias (Johannisburg); Fr. 


Minna Haack geb. v. Beſſer (Schillehnen); Hr. Apotheker 


Heinrich Leopold Moldenhauer (Marienwerder); Frau Do⸗ 
rothea Lunitz (Marienburg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


„Germania“. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 
Der Bericht, den dieſe Geſellſchaft über das Geſchäft des 
Jahres 1863 mit gewohnter Ausführlichkeit und Klarheit veröf⸗ 


| fentliht hat, weiſt nach, daß das vergangene Jahr für die 


„Germania“ ein in der That beispiellos günitiges geweſen ist. 
Es wurden im Laufe des Jahres allein 13,733 Lenträge auf 
1,525,275 Thlr. Capital bei der Geſellſchaft geſtellt, wovon 
15,155 mit 9,078,080 Thir. zum Abſchluß gelangten. Der Ver⸗ 
ſicherungsbeſtand ſtellte ſich danach Ende 1863) auf 33,05 Per⸗ 
ſonen mit 18,754,542 Thlr. Capital. — Die geſammte Prämien⸗ 

517,369 IR: 12 Sgr. 11 f. gegen 
334 695 Thlr. Sgr. 1 Pf. des Vorjahres, die Zinſen⸗Ein⸗ 
nahme 2,186 Thlr.! Sgr. 3 Pf. Für Sterbefälle, incl. 
der aus 1862, wurden verausgabt, reſp. reſervirt: 137,618 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf. Die Reſerven wuchſen auf 828,638 Thlr. 
7 Sgr. 2 Pf. und die Capital-Reſerve beirä ,t jetzt 15,495 Thlr. 
13 Sgr. 3 Pf. Die Hypotheken, in denen ausſchließlich die 
Gelder der Geſellſchaft angelegt werden, ſtiegen auf 1,013,942 Thlr. 
28 Sgr. 8 Pf. — Nicht unerwähnt wollen wir auch laſſen, daß 
die Sterblichkeit unter den Verſicherten der „Germania“ in 
1363 weit unter der rechnungsmäßigen Erwartung geblieben fit, 
indem 50 Perſonen weniger ſtarben und 6,94 Thlr. weniger 
fällig wurden, als zu erwarten ſtand. Es beweiſt dies, wie vor: 
ſichtig und genau die Direction der Geſellſchaft bei der Auswahl 
und Prüfung der Berſicherungs Anträge verfährt, und wie ſehr 
fie darguf Bedacht nimmt, dem großen, fort und fort wachſenden 
Geſchäft eine geſunde und ſolide Grundlage zu ſichern. 3033 


2, 


{ 


"EBING, 


Abgeschlossene 


— — i 


Zahl. Preuss. Court. 


779,817 


1,223 


1.572 


358,003 
202,045 


Versicherungen. 


Capital in Thalern 


896,978 


Bestand der Versicherungen 
Ende des Monats. 


—— ᷑ ä il 


Capital in Th alern 
Preuss. Court. 


34,018 


19,382,450 
20,070,847 


1,014,982 
94,088 


60 
Io 


219,020 


36,611 20,734,120 


38,014 21,445,335 


| 35,387 | 
| 
| 


| 2,079 | 1,097,807 


Die Direction. 


Sam: Mendelsohn. 


In der Provinz Weſtpreußen werden Verſicherungs⸗Anträge entgegen genommen durch die jämmtlichen die Geſellſchaft vertretenden Herren Agenten und 


Agenten werden unter liberalen Bedingungen angeſtellt und beliebe man ſich deshalb an den Unterzeichneten zu wenden. 


Die General-Agentur für Meſtpreußen, 
D mere 


0 9 


22,247,361 


| 39,686 


* . 


it. ange 3 > W 2 
i zur ſtellung des definitiven Ver⸗ 
e na ll 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe Über das Vermögen des | 


Kaufmann FJ. A. Meyer bierſelbſt, iſt an 
Stelle des Juſtiz⸗Nalb Hummel der Rentier 
Louis Neumann bier zum einſtweiligen Ver⸗ 
walter beſtellt. l 

Die Gläubiger des Gemeinſchuloners wer: 
den aufgefordert, in dem am 


18. Juni d. J., | 


Vormittags 11 Uhr, | 
vor dem unterzeichneten Commiſſariuz im Ge⸗ 
richtsgebäude anſtehenden Termine ihre Erklaͤ⸗ 
rungen und Vorſchläge uber Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Eonig, den 6. Juni 1864. 
Königl. Kreis: Gericht 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſarius des Concurſes, 
Pancke. 


0 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 

zu Danzig, | 

1. Abtheilung, 2925 
den 4. Juni 1864, Vormittags 11 Uhr, 

Usher dae Vermögen des Kaufmanns Albert 
Alexander von Tadden hier ist der kauf männi⸗ 
Ihe Concurs eröffnet und der Tag ver Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 1. Juni cr. ſeſtgeſetzt. 

Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe iſt ver 
Buchhalter Reichenberg beſtelll. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
vert, in dem auf 


den 14. Juni 1864, 


3029 


\ 
} 
1 
\ 


Vormittage 11 Uhr, 


in dem Verhandlungs⸗Zimmer No 18 des Be: 


richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Chummijjar 
Herrn Stadt: und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Caspar 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben, 

Allen, welche dom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiß oder Gewayrſam haben, oder doelche 
tom etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtänge bis 
zum 1. Full c. einſchließich dem Ger 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Borbehait ihrer ‚etz 
waigen Rechte, ebendabin zur Concursylsſſe ab⸗ 
uliefern. Pfandinhaber und andere mit venfel- 
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
ziurlichen Bfanbjtüden uns Anzeige zu machen, 


in dem Concurſe über das Vermögen des 


Kaufmanns Caſimir Schw aba zu Thorn wer⸗ 


den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits kechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 27. Zuni 
1864 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 


Protokoll anzumelden und demnächſt zur Pru 
fung der i balb ver gevachten 
Akri en Forderungen, ſo wie nach 


auf 
den 11. Juli 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts alh 
Hente im Verbanblunge zimmer No. 


des Gerichtsgebaubes zu erſcheinen. Nach Abb al⸗ 


tung dieſes Termins wird geeignetenſalls wit der 
Verhandlung über den Accord verfahten werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſig hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worben, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
Räthe Rimpler und Kroll und der Rechls⸗ 
Anwalt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 28 Mai 1664. 
Königliches Kreisgericht 

1. Abtbeilung. 
Belauntmachung. 


Pferde⸗ und Viehmarkt 


in Marienwerder. 


Es is für die hiefige Gegend das Bedürſ⸗ 
niß, böchſt füblgar e Pferde. und 
Viehmaͤrkten, und zwar gerade unſerer Stidt, 
eine größere „Ausdeßnung zu geben, da dieſelbe 
durch ihre aunſtige Lage dazu befonders geeignet 
elſcheint. Die Unterzeichneten glauben den Iuter⸗ 
eſſen der Herren Verkäufer und Kzufer entge⸗ 
gen zu kommen, wenn fie auf dieſe Märkte, 
namentlich auf den ſchon 


am 21. Juni d. J, 
in größerem Umfange bier abzuhalten den Pferde⸗ 
und Viehmarkt aufmerkſam machen, Sie werden 
an denſelben für größtmöglichſte Bequemlicteit 
Sorge tragen, beſonders auch die erforderliche 
Stallung bereit und auf den Marktplätzen hin⸗ 
länglichen Raum offen halten. 1— — 
t . läge zu 0 
Wer ſich vorher Plätze z est an 


(2860) 


binpt nähere Auskunft wünſcht, 
den Bürgermeilter Or.oviud wenden. 12987 
Marienwerder, am 1. Juni 1864, 


Der Diagıftrat und der Vorſtand 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Bekanntmachung. 8 
„ Zufolge der Verfügung vom 1 Juni er iſt 
in das hier geführte Fümen⸗Regiſter eingetra⸗ 
gen, daß der Buchhändler Ignacy Daniele wski 
Culm ein Handelsgeſchäft unter der Firma 


. nielewski 
RR Ignaey Da oki 


Culm, den 1. Juni 1864. 30280 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


North British & Mercantile, | 
Feuer- u. Lebens=Versicherungsgesellschaft 
zu London und Mdinburg, gegründet 1809. f 

Zur Entgegennahme und prompten Ausführung von Aufträgen zu 


Feuer -Versicherungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren und Gegen- 


stünde aller Art in der Stadt wie auf dem Lande, 


Lebens- Versicherungen, Aussteuer- und Renten -Versicherungen — zu 


5 . vortbeilhaften Bedingungen und billigen Pra- 
mien, empfehlen sich der General-Agent 


A.J. Wendt, 


Heiligegeistgasse No. 93, 


Hr. Schaepe jr, Brodbänkengass& No. 10 
Aug. Schwaan, Röpergasse No. 175 . 
Hr. Vogt, Langgarten No. 100, 

Hr. Penner, Si Albrecht, 

E. F. Pieper-Pogoda, Neufahrwasser, 
F. Humm, Zoppot, 

Geometer Clotten, Carthaus, 

A. von Versen, Schoeneck, 
Herrmann Schultz, Zuckau. 


——— 


uud die Agenten: 


——— — nenn eh anne — —— — 


Transport- Versicherung. 
Verſicherungen auf Waaren aller Art, Möbel und 
Utenſilien, bei Verladungen p. Kahn, mit der Eiſenbahn 


| und per Fuhre, 
übernimmt zu den billigſten Prämien für die 


Dresdener Keuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt 
die General Agentur für Weſtpreußen, 


Herrmann Müller, 
Laſtadie No. 25 und Langenmarkt No. 7. 


Deutſche Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Berlin 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilien, Wag 
ren, Vieh, Ernte und Vorräthe zu billigen und feſten Prämien, ohne Nachſchuß⸗ 
„„ rad 15 8 — unter wu ee — ungen. 
„Agenten Herren Nug. . Grundt, en: 
pfuhl 24, Kaufmann . Möſſen, Glad 27 Robert Spet, Glocken ther 4, 


Poſt⸗ Director a. D. R. Bandtke, Heiligegeiſtgaſſe 102. 
und der zur ſofortigen Küsfertigung der Policen ermächtigte [1089] 


General⸗Agent Otto Paulſen in Danzig, Hundeg. SI. 


— —ñ ß — EEE EEE EUER + 
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2873) 


a Mein Auction 
Donnerſtag, den B. Juni 1864, Nachmitt. 
A Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im Hauſe Pfeffer⸗ 


ſtadt 36 80 ae Auction gegen baare Zahlung verkaufen: 
1 Faß 


ierenfteiner und 1 Kiſte Bocksbentel 


von Kleemann und Sohn in Schweinfurt f. 

Z. abgeſandt. l 

1 Ohm Rauenthaler Berg von Gebrüder Wal⸗ 
ter in Mainz ſ. Z. abgeſandt. 

1 Ohm Scharlachberger von M. Meyer in 
Creuznach ſ. Z. abgeſandt. f 

1 Ohm Jeſuitengarten⸗Rheinwein von Klee⸗ 
mann in Schweinfurt ſ. Z. abgeſandt. 

2955 


Die ne ue Waf a brit 
LEINEN-HANDLUNMGd 


I Magnus Eiſenſlädt, 


e Sanngafie * empfiehlt ergebenſt 
elefelder, Zerrenhuter zun le fiſch⸗FCeinen, Handtü 
Taſchenklcher, Aſchkücher⸗ Servietten, ar Editon, a Pia, 
5 Strümpfe, Socken, Corſets, Crinolinen, 
in großer Nuswahl zu billigen aber feſten Preiſen. 
E Das Lager me 
fertiger, ſehr gut nenähter, ſchön ſitender 


Herteu⸗, Damen- und Kinder- Wäͤſche, 
Balufleider, Neglige -Jacken und ⸗Hauben 10. 
ift ſiels gufs Reichhaltigſte aſſortirt und empfeble deſſelbe ganz beſonders der gütigen Beachtung, K 
1 Durch mein ſeit mehreren Jahren beſtehendes Engros⸗Geſchäſt bin ich noch im Beſih Mi 
ins großen Lagers vorſähriger Leinewand und Shirting und ‚daher im Stande, jedes 
Steck Paare um 1 bis 2 % billiger abzugeben als gegenwärtige Fabrikpreiſe es gestalten. 
Bei Beſtellungen von außerhalb auf Oberhemden bitte ich, um ſolche gleich paſſend 
) 


ſenden zu können, die Halsweite nebie Angabe der Kragen⸗Jagon beizufügen. 11968 


— 


Großes Uhren⸗Depot pt erſten Schweizer Fabrikch, 


Töngesgaſſe No. 1 1 bei Wilh. Sauer, 
Fraukfurt am Main. 


Ermäßigte Fabrikpreiſe. 


— 


Collier⸗Uhren in Silber 6. 30. J Gold- . 0 
Vergoldete Cylinder⸗Uhren : 8. 30. Solder e IB 62. — 
S n Silber : 9 II. Goldene 1 = 26. — 
-Aucre⸗Uhren 12. 30. D 
Gold: Cplinder-ilhren e 20, 
Gold⸗Auere⸗Uhren 32. 30. [Der leichen mit Email und 
Gold⸗Auere⸗Uhren mit doppelt 15 leichen = 38. — 
Goldgehänſe 42. 30. Dergle chen mit Diamant und 
| ergleichen : 435.— 


. rauch» Beltellungen werden gegen Lend ch raſch und aufs Pünktlichſte beſorgt. 
erſand nach allen Gegenden. — Wechſel auf alle Plätze 3 1751 
x 1 


n dem Concurſe über das Vermögen des xauf⸗ 

manns Hermann Wechſel aus Thorn werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruche als 
gauder g 4 machen wollen, hierdurch auf- 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 6. Juli 1864 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto 
toll, anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
ver ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Fokderungen, fo wie nach Be⸗ 


finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 


tungsperſonals, auf „ 
den 13. Juli c., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wiſſelink im Verhandlungszimmer No III. 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignelenſalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 8 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei urs 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Ven⸗ 
jenigen, welchen es hier an Belanntſchaft fehlt, 
werden vie Rechts⸗Anwaälte Juflizräthe Rim pr 
ler, Kroll und ver Rechtsanwalt Simmel 
zu Sachwaltern re 
Thorn, den 30, Mai 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 13025 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Domainenpächters von Kownacti zu 
Löbau iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursglaͤubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
28. Inni 186 einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefoibert, 
diefelben, ſie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zun Prüfung aller in der Zeit 
vom 6. Mai cr. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Fri aßgemeldeten Forderungen iſt auf 

den 11. Juli cr., 

Vormittags 10 Uhr, . 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Löſf⸗ 
ler im Terminszimuer anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtli⸗ 
chen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 
derungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
We 11 05 hr 

Wer ſeine Anmel dung ſchriftlich einreicht, 
0 905 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 0 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns ber 
i ttigen Bepollmächtig en beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu wicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Ge 

enjenigen welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, ee die Rechtsanwälte Rau e, 


ſelohen und uch zu Sachwaltern vorge: 
Löbau, den 5. Juni 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg, 
den 30. Mai 1864. 


= en ai 
Nachſte 
d 


13026 


ende, den Brennereibeſitzer Hirſch u. 
Sara Wolff⸗Salomon'ſchen Eheleuten gehörigen 
Grundſtücke, und zwar: f 
* 216 iv. 507 geſchätzt auf 5143 Thlr. 
r 


16 Sgr. 8 
2. Lautenburg Nr. 220 geſchätzt auf 184 Thlr 
10 Sgr. 


3. Lautenburg Nr. 27 und 29 geſchätzt auf 
5127 Thlr. 5 Sgr. 
welche ſämmtlichen Grundſtücke thatſächlich als 
ein Ganzes bewirthſchaftet werden, zufolge der 
nebſt enen und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen 
am 19. December 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Geri belle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten des Grund⸗ 
ſtückes Lautenburg Nr. 27, deſſen Beſitztitel noch auf 
die Bonaventura u. Catharina Cieszewsla⸗Lang⸗ 
nerſchen Eheleute berichtigt iſt, werden aufgebo⸗ 
ten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
in diefem Termine zu melden. 
1 ier dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger: 8 
1. Die Bonaventura und Catharina Cieszew⸗ 
ska⸗Langnerſchen Cheleute, : 
2. der Papiermacher Max Nadgrabsli, 
3. der Brenner und Handelsmann Salomon 
Lachmann, reſp. deren Rechtsnachfolger, 


jomie . 
4. die Rechtsnachfolger der Wittwe Salomea 
Gorczyczewska, geb. Rynkowska und 

„des verſtorbenen Gerbers Joh. 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗Gexrichte anzu⸗ 
eee 

machung.“ 

In dem gemeinen Concurſe über das Bois 
mögen des Domainenpächters Louis v/o w⸗ 
nacki zu Amt Löbau iſt der Kreisgerichts⸗Se⸗ 
cretair Grall zum definitiven Verwalter beſtellt. 

Loba, den ( Juni 1864, 13027 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
. Abtheilung. = 
ig Auf dem Dominmum 
Er. 1 Tempcez bei Aufer⸗ 
a ae holz ſtehen 100 bis 150 


vollzählige ſtarke Hammel z. Verkauf. 


Rogowsti 


> — — NY N RX 

Nie Berlobung meiner älteften Tochter |? 
Frieda mit Herrn Kaufmann N. Zus | 
trauen aus Brandenburg a./H. beehre mich 


— 


ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzu⸗ 


2 
— 


zeigen. 

; Bromberg, den 6. Juni 1864. . 
90 S. Wolff, Wwe. | 
8 rieda Wolff, 8 
a . Jutrauen, 5 
5 erlobte. (3024) 7 
Bromberg. Brandenburg a./H. 9 


2 


TTT 
= — rg 


Heute Mittag 2 Uhr entſchlief 
a fanft nach längerem Leiden mein 
lieber Gatte 

4 Otto Hermann Lierau 
in feinem 30 Lebensjahre. Dieſe 
traurige Nachricht feinen lieben 
Verwandten und 

der tiefbetrübten 


reunden von 
Bertha Lierau, 


itt we 
(3040) geb. Jünde. 
Königsberg i. Pr., den 8. Juni 1864, 


Bekanntmachung. 

Wir machen hiermit bekannt, daß auf Grund 
des Slatuis für die Trottonlegurg vom 9. Juni 
1863 in dieſem Jahre ein Trottoir in folgenden 
Touren gelegt werden wird. 

1) an der weſttichen Seite der Kürſchnergaſſe, 

2) an der öſlichen Seite der Schmie degaſſe, 

3) an der nördlichen Seite der Milchkannen⸗ 
gaſſe auf der Speicherinſel, ’ 

4) im Ölodenthor gegen No. 136 bis 143, an 

der nörolichen Seite, 1 
5) auf dem Kohlenmarkt, öſtliche Seite zwiſchen 

der Hauptwache und dem Zeughaus; 

6) an der nördlichen Seite des Langenmarktes. 

Danzig, den 4. Juni 1864. (3035) 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
den 5. März 1864. 

Das dem Freiſchulzerei⸗Beſitzer Reinhold 
Biber zugehorige Grundstück Braunswalde 
No. 1, abgeſchätzt auf 26,536 % 28 5 5 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen im 3. Bureau einzuſehenden Taxe 


ſoll am 21. September 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsnelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypoth kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche dei dem Sudhaſtations⸗Ger echte 
anzumelden. 3288 


Abonnements-Einladung. 


Vom 13. d. M. an eriheint während der 
Kur eit wöchentlich 2 Mal (Montags und Don: 
nerſtags) der 


Bade⸗Anzeiger 
Sobl⸗ und Stebades Colberg. 


Fünfter Jahrgang. 


Derſelbe enthält die namentliche Lifte der 
einpafiisten Badegaſte, N über die Fre⸗ 
quenz des Seebades, Adreſſen⸗ Nachweis pieſiger 
Geſchäſte, Poſten⸗ und Eiſen bahn⸗Cours, Gebüh⸗ 
rentari' für Teleuramme, Ver annaun Kalender, 
amtliche Verordnungen und Privat⸗Anzeiger. 

Der Abontemente preis beträgt hier in der 
Expedit on 10 %% auswälts bei den Königl. 
Poſtanſtalten 127 Gr: für die Saiſon. 

Colberg, im Juni 1864. 2988 


Die Redaction. 
Die Selbst-Erhaltung. 


5 EN ürztliche Anweisung lür Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
4 lung einer krankhaſten physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
ig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sg. London Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe 

4 Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfalle. 

4 Zu haben bei Leon Saunter, 
A Buchhänd!. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 

N Preis 1 Thlr. 


& Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 

4 Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzteu in England, Doctor 
“4 medieinae der Universität von Krlan- 
a gen u. 8. W., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
A zerrüttet werden, und AR uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hohen cklichen Alter. Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
4 vorgeherrscht haben. Es wird viele 
= Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
#2 ahmungen des Buches gewarnt. 


= 
25 


Ee 
8 


Ehrenmedaille der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Paris. 
C Ulsberg's 


= a . 
Tannin-Balsam-Seife 
7 iſt zu haben à Pack 10 Sgr 
= Für den Werth dieſes Fabrikates dürfte nach] 


tehender Brief einen 


eleg geben: 


Kötzſchlitz, 18. Febr. 1864. 


„Ew. Wohlgeboren bitte ganz ergebenſt, mir für 1 Thlr. Hülsberg'ſche Tannin⸗Balſam⸗Seife 
gefälligſt bald wieder zuzuſenden, da dieſes Fabrikat ſich in mehreren hartnäckigen Fällen von Flech⸗ 


ken außerordentlich gut bewährt hat. Mit größter Achtung ergebenſt 


(3038) 


Alleinige Niederlage von 0. G. Hülsberg’s Tannin-Balsam-Selfe in der Papier- und Ga 


F. Blencke, 
prakt. — 3 
anterie⸗ 


Waaren⸗Handlung von B. J. Gaebel, Langzasse 43, vis-A-vis dem Rathhause. 


J. W. Fuhrmann, 


Zimmermeiſter, 


Fleiſchergaſſe No. 35, 


paratur⸗Bauten, jo wie zur Anfertigung von 


Aufträge. 


ergebenſt, mit dem Verſprechen ſorgfältiger und prompier 


— nn 


empfieblt ſich bei Wiederaufnahme des Baugeſchäfts zur Ausführung von Neu“ und Re = 


Anſchlägen und Taxen ganz 
Erletigung der bezttalihen 
2508 


Bau⸗ Zeichnungen, 


— 


Preiſe des Lotterie Antheil-Comtoirs 


von Max Dannema un, Hundegaſſe 126, 
2 * ‚m Y 


3 Au. 20 . 


Eine Waſſer⸗Mühle mit drei Gängen und 


Dampfkraft, im vollen Betriebe, wozu 23 


Morgen culmiſch Kronland gehoren, auch die 
nöthigen Gebäude und Inve tatium zum Le⸗ 


triebe der Land wirthſchaft vorhanden find, wind 


unter annehmbaren Bedingungen zu Kauf geitellt. 
Das Etabliſſement liegt 14 Meile von El⸗ 
bing und 4 Meile von der Bahnſtation 3 
34 


boden. \ 
Selbſtkäufer erhalten näbere Auskunft durch 
Porſch & Ziegenhagen, 
Frauengaſſe 35. 


Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut nebſt Vorwerk 
mit ſehr guten Baulich⸗ 
keiten, unweit des Eiſen⸗ 
bahnhofes, in der Nähe der 
Chauſſee; 


Areal 2738 Morgen, davon: 
1950 Moigen preuß. Ager, 


. „ Flußwieſen, 

* * en und Vauſtellen, 
129 „ . ald; 
Ausſaaten: 


Winterung: 350, Schfl. Weizen, 180 
Scheffel Roggen; 

Sommerung: 1100 Scheffel. 

Inventar: 50 Pferde, 36 Ochsen, 18 
gabe, 34 Haupt Jurg-Vieb, 1350 feine 
Schafe; 

Pppolheken⸗Verbältniß günſtig; 

it mit 48 Thaler pro Morgen 


bei ½ Anzahlung jofortzu verkaufen. 
Das Nähere hierüber erfahren Selsoſt⸗ 
käufer durch [2964] 


Tu. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62. 


Verkäufe von Gütern, Etabliſſe⸗ 


ments, Hotels ꝛc. wer⸗ 
den diseret auf reel⸗ 
lem Wege ohne Tommifſionär vermittelt 
und geeignete Offerten von den Beſitzern ſelbſt 
erbeten. — Das „Berliner Anzeigeblatt“ (bei je⸗ 
der Poſtanſtalt zu beſtellen) iſt die einzige Zeitung, 
welche ſpeciell nur Mittheilungen von Verkäufen, 
Verpachtungen, allen Subhaſtationen ꝛc. enthält, 
es finden daher Kaufluſtige und Capitaliſten oyne 
jede Honorarverpflichtung die zahlreichſten und 
ausführlichſten Offerten. - (3017 
Nedaction des „Berliner Anzeige: 
blatts“ (A. RNetemeyer) in Berlin. 


Gutsverkauf. 


Ein Rittergut in Westpreußen mit 
vorzüglich guten Baulichkeiten: Dampf, 
brennerei zu 90 Sch. fel tan ich. Mreal: 89 
Hufen culmifh Maaß, davon: 

43 Hufen culmiſch unter dem Pfluge, zur 
Hälfte Weizen: und zur Hälfte Gerſt nooden, 
105 Hufe culmiſch zweiſchni tige Wieſen, 183 
Hufe culmiſch Walv, welcher zum Theil mit 
ſehr guten Eihen, Buchen und Birken beiianden 
iſt, der Reſt iſt leichterer Roggenboden und 


Bruch. 
Inventar: 2500 Schafe, 56 Pferde, 36 
Och en, 30 St. Jungvieh, 20 Kühe. 
Baare Neveniien 300 % jäh lich 
Hypotdeken⸗Verhaluunßz nur Landſchafts⸗ 
geld & 35 Prozent ſubingroſſirt. 
Dieſes Gut it fur einen ſebr mäßigen 
Preis bei 50 bis 60,000 % Anzahlung zu vers 
kaufen und kann der ganze Kaufgelderreſt zu ſo⸗ 
liden Zinſen auf viele Jahre feſt ſtehen bleiben. 
Das Nähere ertheilt Th. Kleemann in 
Danzig, Breitgaſſe 62. 1516 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


Heil- und Bräfervativ: Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnschmerzen, Kopf-, Hands 
u. Kniegicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rüden: 
und Lendenſchmerz ıc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 9% Halbe Packete zu 5 
ſammt Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſen 
bei Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. und C. 
Ziemſſen, Langgaſſe 55. 12208] 


19 28 Sr 1 


2 
3 Kr. 9 2 


15 Um 12888] 


Mühlen = Verkauf. | Ei Hofbeſitzung in der Niede⸗ 


| rung, 5 Hufen 20 Morgen c., 
Ausſagten: 20 Mig. Weizen, 13 Mra. Ha⸗ 
fer, 20 Meg. Gerſte, 11 Mrg. E: bien, 13 Mrg. 
Roggen, 5 Mrg. Kartoffeln, 40 Mrg. Klee und 
11 Mrg. Mübſen. 

Juventar: 30 Pferde, 7 Kühe, 10 Stück 


ng vieh. 
= Ye 34 S Contribution. 
Die Gebäude ſind mit 8000 % in der 
Feuerverſicherung 
Der Einſchnitt iſt mit 8500 5 verſichert. 
Es wurden jährlich circa 44 Laſt exel Ha 
fer geerntet. i 
2 circa 33,000 , bei 10⸗ bis 
‚000 Anzahlung. 
Das Nähere erfabren Selbſikäufer durch 
Th. Eleemann in Dauzig, 
127% ! Breitgaſſe No 62. 
ee eee eee 
Eine ſchöne Beſitzung in 
Weſtpreußen von über 
5000 Morgen iſt befonderer 
Ver hältniſſe halber höchſt vor= 
theilhaft mit 45,000 % An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Näheres durch die Expedi⸗ 


tion dieſer Zeitung unter No. 
2863. 


Bei 9000 Thlr. Anzahlung 
wird eine in der Niederung belegene Beſitzung zu 


kaufen geſucht, Offerten von Verkäufern ſchleunigſt 
in der Expedition d. Ztg. unter Nr. 3030 erbeten. 


in in einer Vorſtadt Danzigs in guter Lage 

liegendes Material: und Schankgeſchäft, mit 
welchem Getreide: und Feuerungsmaterialienhan⸗ 
del verbunden, iſt vom 1. Juli d. J. ab zu ver⸗ 
miethen oder auch zu verkaufen. Adreſſen, unter 
K. 3010 in der Expedition dieſer Zeitung abge⸗ 
geben, werden ſogleich beantwortet. 
Eine Reſtauration nein Material: 
wagren⸗ u. Tabacksgeſchäft, om Waller 
gelegen, tt ſofort zu verpachten. Näheres Breit⸗ 
gaſſe 4. 2804) 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wa d, Berlin, a Fl 71 , 15 
Ge und 1 Dieſes ausgezeicht eie, aus den 
feinsten und heilträſtigſten Vegetabilien berge: 
jtellte Pax füm giebt auch zugleich das beſte 
und billigite Mund⸗ und Zahn ⸗Waſſer, bat 
ſich aber beſenders bei Linrei ungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwachen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bemä.ıt, 

5 Danzig bei J. L. Preuß. 
Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz No. 7. 
Nee eee eee ene 

Flöhe Vertilgung. 

Selbſt ganze Zimmer ſchnell von dieſen 
böch Lälligen Inſecten zu reinigen, em⸗ 
pfiehlt Einſender feine Erfindung (leben 
länglich auereicheno) jeder Haus haltung 
genen frankirte Einſendun, von nur 1 
alleinig an die Expedition der Könial Leip⸗ 
ziger Zeitung unter der Chiffre A. B F. 50. 

Die Ausführung iſt eben jo beluſtigend, 
als des Reſultat überraſchend, jo daß bei 
genügender Anzahl in + Stande mehrere 
Hundert gefangen und netöbtel werden kon⸗ 
nen. Für die Richtigkeit dieſer Angabe 
bürgt Einsender mit ver Summe von 

1000 Thalern. 
Empfohlen ſei ferner: 
Wanzentod, 
als das Beſte, was Wiſſenſchaft und Kunſt 
zum Aus rotten der Wanzen mit Brut und | 


aller Holzwürmer darzufteden vermag. Das 
Quantum für 20 Betten oder deren Raum 
für 1 unter obiger Chiffre. 

Verpackung frei, nebit Drucſachen. (995 


Joggen = Zuttermehl 
empfiehlt 12719, 
A. Preuss jun. in Dirſchau. 


Schafſcheeren 
von beſter St ide 


A. Preuss jun. in Dirſchau. 


M 
Margarethen Meſſe 
zu Frankfurt a. O. 

In der nächſten Margarethen⸗Meſſe beginnt 
das Auspacken der Waaren in den Ge: 
wölben am 2. Juli c., 
der Meßbudenbau am 4. Juli c., 
der Detail Werkauf am 5. Juli c., 
von Morgens 6 Uhr ab. : 
Eingelautet wird die Margarethen: Mefie 
am 11. Juli c. 

Frankfurt a. O., 1. Juni 1864. 

Der Magiſtrat. (3018) 
* IE: 
Bad Flinsberg 
in preußiſch Schleſien, 
nächſte Eiſenbahnſtationen Bunzlau, Görlitz, 
l Kohlfurth und Zittau, 

wird am 1. Juni c. eröffnet, während die Trink⸗ 
kur ſchon früher begonnen werden kann. — 
en in einer der reizendſten Gegenden am 
Iſergebirge (1692 Fuß über dem Meeresſpiegel) 
gelegen, empfiehlt ſich den Gäſten durch feine ro⸗ 
mantiſche Lage und hauptſächlich auch durch ſeine 
Heilquellen zu Trink und Badekuren gegen alle 
Leiden, welche in Schwäche, Erſchöpfung und 
Blutmangel ihren Urſprung haben, namentlich 
aber gegen alle Frauenkrankheiten. — 
Der Neubrunnen heilt, gleich den Quellen von 
Spaa, alle Unterleibsleiden, Hypochondrie, Harn: 
beſchwerden, Wurmleiden und atrophiſche Zu⸗ 
ſtände des kindlichen Alters. Die Kuren haben 
jederzeit die günſtigſten Reſultate erzielt. — Mit 
dem Bade iſt eine Molkenanſtalt verbunden. 
— Der Brunnen wird viel verſandt. — Aerzt⸗ 


liche Anfragen beantwortet der Badearzt, Herr 
Sanitätsrath Dr. Junge. — Wohnungen be⸗ 
forgt, jo wie jede Auskunft ertheilt, und eine ſich 
über die Beſtandtheile, reſp. Wirkungen der Heil⸗ 
quellen verbreitende Brochüre des Badearztes 
uͤberſendet auf Wunſch die Inſpection. 
Flinsberg, im Mai 1864, 
Reichsgräſlich Schaffgotſch ſche Bade- und 
Prunnen⸗Jnſpection. (3016) 
* 2 * 4 * d 
Lotterie⸗Antheile W 8 
Preuß. Klaſſen⸗Lolterie 2 haben bei 
12230) E. v. Tadden in Dirſchau. 
130 im Winter gemäſtete Ham⸗ 
mel ſtehen zum Verkauf in 
Goldau bei Roſenberg. (2880, 
Das Dominium. 
6 Arbeitspferde ſtehen zum Verk uf dei 
12992 G. Ziehm 
in Damerau bei Dirſchau. 
wei tüchtige Drechslergeſellen finden gegen 
hohen Lohn, ohne Station, dauernde Be⸗ 
ſchatigung bei ö 
J. Juchs, Drechsler, 
2904] in Bromberg. 
Selonke’s Etablissement. 
Das wegen Ungunfi des Wetters aufgefchobene 
große 
Garten- Feſt-Concert 
zum Peſten der Kronprinz-Stiſtung 
findet Douuerſtag, den 9. Juni, ſtatt. 
Der Garten ist mit Flaggen 
festlich decorirt und wird 
Abends brillant erleuchtet. 
Billets 3 Stück 10 Gr, einzelne a5 a, 
ohne der Wohlhätigteit Schranten zu jepen, 
ſind zu haben bei den Herren Gehring und 


der Abendkaſſe 5 /,. Anfang 6 Uhr. 
R F. J 


a, Culm. Freiherr v. Wollzozen a. Artern. 
Rittergutsbeſ. Tolliemiit a Klecewo, Quaſſowski 
a, Koniten Brauereibeſ. Poirier a. Stolp. 
Kaufl. Boeckhoff a. Loga, Friedrich a, St. 
Gallen, Herſchel a. Landsberg a. W., Rüß a. 
Elbing, Grube a. Memel, Gaebel a. Graudenz, 
Scheyer a. Berent, Flatow a Berlin. Frl. v. 
Kaltſtein u. v. Donimiersta a. Hinterfee, 

Hotel de Torn: Gutsbeſ. Pavlowski a. 
Colberg. Rentier Niebenihal a. Stuhm. Kaufl. 
Engel a. Pom. Star gardt, Roſenderg a. Frank⸗ 
furt a O., Archel a. Wollin. 

Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. 
v. Valtier a. Neuhoff. Selretalr v. Schiebel a. 
Memel. Kaufl. Volentin a. Breslau, Angel u. 
Bloberg a. Berlin, Konitz a. Warſchau. Frau 
v. Stolle a. Zaleſie. 0 „ 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 

Weinert n. Gem. a. Stelp. Gutisbeſ. Micha a. 
Dirſchau. Rentier Kalſch a. Bremen. Bronceur 
Schneider a. Berlin. Schiffsbaumſtr. Meinhold 
a. Stettin. Agent Droß a. Poſen. Kaufl. Hop⸗ 
pentath, Silbernein u. Fritz a. Berlin, Schröder 
a. Funes Grothe a. Magdeburg, Stürmer 
F zeipzig, Petter a. Halle. Frl. Rohling a. 
ing. 
Bujacks Hotel: Gutsbeſ. Herite a. Pots-⸗ 
dam Inſpector Zernack a. Bremen, Rentier 
Bertram a. Noſenberg Apotheker Tamm a. 
Dirſchau. Kaufl. Ottinger a. Hamburg, Kühne 
a. Magdeburg. Wiebe a. Cöln. 

Hotel de Oliva: Gutsbeſ, Heyſer a. Game 
pebnen. Neipte a. Parſchwitz. Kaufl. Friedmann 
u. Reichert a. Berlin. Dr. phil. Michaelis © 
Breslau. Rendant Froehlich a. Königsberg. 6 3 


Hotel de Stolp: Kaufl. Uhlendorf a. 
Schlewitz, Prinz a. Pr. Stargardt, Ba 
Mirchau, Bernſtein a. Koſelkau. 


Drud und Verlag von A. W. Naſem ann 
in Danzig. 


